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BestimmungsgemaBe Verwendung

Die Ventile der Baureihe D661 sind Stetigventile und fir
elektrohydraulische Lage-, Geschwindigkeits-, Druck- und
Kraftregelungen geeignet.

Sie durfen als Stellglieder zur Volumenstromsteuerung in
mit DruckflUssigkeiten auf Mineral6lbasis (andere auf An-
frage) betriebenen Anlagen eingesetzt werden.

Eine andere oder darlber hinausgehende Benutzung gilt
als nicht bestimmungsgemal. Flr hieraus resultierende
Schaden haftet der Hersteller/Lieferant nicht. Das Risiko
tragt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung gehdren auch das
Beachten der Betriebsanleitung und die Einhaltung der
Inspektions- und Wartungsvorschriften.

Organisatorische MaBBnahmen

Wir empfehlen, diese Betriebsanleitung in den Wartungs-
plan der Maschine/Anlage zu integrieren.

Ergdnzend zur Betriebsanleitung allgemeingtltige gesetz-
liche und sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallver-
hitung und zum Umweltschutz beachten und anweisen.
Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise des Maschinen-/
Anlagenherstellers sind zu befolgen.

Zugrunde liegen die "Sicherheitstechnischen Anforderun-
gen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile - Hydraulik"
nach EN 982.

Personalauswahl und -qualifikation

Es ist sicherzustellen, da3 Arbeiten an den MOOG Stetig-
ventilen nur durch geschultes und unterwiesenes Personal
durchgefihrt werden.

An elektrohydraulischen Ventilen darf nur Personal mit spe-
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ziellen Kenntnissen und Erfahrungen in Anlagen mit elektro-
hydraulischen Steuerungen und Regelungen arbeiten.

Sicherheitshinweise zu bestimmten Betriebsphasen

Das Gerat darf nur im sicheren und funktionsfahigen Zu-
stand betrieben werden.
Mindestens einmal pro Schicht das Ventil auf auBerlich er-
kennbare Schaden und Mangel, wie z.B. Leckagen priifen.
Eingetretene Veranderungen, einschlieBlich des Betriebs-
verhaltens, sofort der zustandigen Stelle/Person melden!
Die Anlage gegebenenfalls sofort stillsetzen und sichern!
Bei Ventilen in Failsafe-Ausfiihrung muB die Uberpriifung
der Sicherheitsfunktion entsprechend den geltenden
Sicherheitsvorschriften (EN 954-1) durchgefiihrt werden.
Bei Funktionsstérungen die Anlage sofort stillsetzen und
sichern! Stérungen umgehend beseitigen lassen!
Ist die Anlage bei Wartungs- und Reparaturarbeiten am
Ventil komplett ausgeschaltet, muB sie gegen unerwarte-
tes Wiedereinschalten gesichert werden:
(J Hauptbefehlseinrichtungen verschlieBen und Schlissel
abziehen und/oder
(7 am Hauptschalter Warnschild anbringen.

Sicherheitshinweise zum Betrieb hydraulischer
Anlagen

Arbeiten an elektrohydraulischen Einrichtungen diirfen nur
Personen mit speziellen Kenntnissen und Erfahrungen in
elektrohydraulischen Steuerungen und Regelungen durch-
fahren!

Alle Leitungen, Schlduche und Verschraubungen der Anla-
ge regelmaBig auf Undichtigkeiten und duBerlich erkenn-
bare Beschadigungen Uberprifen! Beschadigungen umge-
hend beseitigen!

Herausspritzendes Ol kann zu Verletzungen und Branden
fahren.

Vor Ausbau des Ventils sind zu 6ffnende Systemabschnitte,
Druckleitungen und Speicher im Hydraulikkreis entspre-
chend den Baugruppenbeschreibungen drucklos zu ma-
chen! Am Ventil ist der Gegenstecker abzuziehen!

Beim Umgang mit Olen, Fetten und anderen chemischen
Substanzen, die fur das jeweilige Produkt geltenden Sicher-
heitsbestimmungen beachten!
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2.

2.1

2.1.1

Beschreibung

Servoventil mit Vorsteuerstufe nach dem
Diusen-Prallplatte Prinzip, Kolben in
Steuerbtichse, ohne mechanische Riick-
fUhrung.

Servoventil wie ...G, jedoch mit zusatzli-
cher mechanischer Ruckfuhrung.
Servoventil wie ...S, jedoch in besonders dy-
namischer High-Response Ausfiihrung.
Proportionalventil mit schmutzunem-
pfindlicher ServoJet Vorsteuerstufe, ohne
mechanische Ruckfuhrung. Der Steuer-
kolben lauft ohne Steuerbichse direkt im
Ventilkorper.

Proportionalventil wie ...P...A/B, jedoch
mit DUsen-Prallplatte Vorsteuerstufe und
mechanischer Ruckfuhrung.

Baureihe ...G

Baureihe ...S
Baureihe ...H

Baureihe ...P...A/B

Baureihe ...P..F/G

Aufbau und Funktion
Stetigventile allgemein

Die Servoventile der Baureihe D661-...G, S und H sowie
die Proportionalventile der Baureihe D661-...P sind Dros-
selventile fir 2-, 3- und 4-Wege-Anwendungen. Mit den
Proportionalventilen sind auch 5-Wege-Anwendungen
maoglich.

Diese Ventile eignen sich zur elektrohydraulischen Lage-,
Geschwindigkeits-, Druck- oder Kraftregelung mit hohen
dynamischen Anforderungen.

2.1.2 Servoventile D661-...G, S und H

2.1.2.1 Allgemeines

Die Verstellung des Steuerkolbens erfolgt tber eine Vor-
steuerstufe nach dem Dusen-Prallplatte-Prinzip, wahlwei-
se mit oder ohne zusatzliche mechanische Ruckfihrung.
Die Baureihe D661-...G wird kunftig auch mit Servolet Vor-
steuerstufe lieferbar sein (siehe D661-...P...A/B).

Servoventil D661-... G
ohne mechanische
Riickfiihrung

X B T,Y

Bei den Ausfuhrungen der Baureihe D661-...S und H wird
der Steuerkolben bei Ausfall der elektrischen Versorgung

Uber eine zusatzliche mechanische Ruckfihrung in einer
gewinschten Stellung gehalten.

2.1.2.2 Arbeitsweise des 2-stufigen Ventils

Ein elektrisches Steuersignal (Sollwert, Eingangssignal) wird
auf den integrierten Lageregler gegeben, der Strom durch
die Torquemotorspulen der Vorsteuerstufe treibt. Das da-

2.1.3
2.1.3.

durch verstellte Dusen-Prallplatte-System bewirkt eine
Druckdifferenz auf die Stirnenden des Steuerkolbens und
verursacht dessen Verschiebung.

Servoventil D661 - ...S und H
mit zuséatzlicher mechani-
scher Riickfithrung
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Der Uber einen Oszillator gespeiste Wegaufnehmer miBt
die Stellung des Steuerkolbens (Istwert, MeBsignal). Dieser
durch einen Demodulator gleichgerichtete Istwert wird zum
Regler zurtckgefuhrt, der ihn mit dem Sollwert vergleicht.
Der Regler steuert den Torquemotor so lange an, bis Soll-
und Istwert gleich sind. Dadurch ist die Stellung des Steuer-
kolbens proportional zum elektrischen Eingangssignal.

Proportionalventile D661-...P...A/B

1 Allgemeines

Die Vorsteuerstufe nach dem bewahrten Dusen-Prallplatte-
Prinzip wurde konstruktiv Uber die Jetpipe Ausfihrung zur
Servolet Vorsteuerstufe weiter entwickelt.

Die Servolet Vorsteuerstufe besteht im wesentlichen aus
Torquemotor, Strahlrohr und Verteiler.

Ein Strom durch die Spule bewirkt, dal3 der Anker mit dem
Strahlrohr ausgelenkt wird. Der ausgelenkte und Uber die
spezielle Dusenform gebiindelte Fluidstrahl beaufschlagt
eine der beiden Verteilerbohrungen mehr als die andere.
Dadurch wird ein Druckunterschied in den Steuerrdumen
der Hauptstufe erzeugt. Der resultierende Nutzvolumen-
strom verstellt den Steuerkolben der Hauptstufe. Der Ruick-
lauf erfolgt Gber den Ringraum unter der Dise zum Tank.

Proportionalventil D661-...P...A/B
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2.1.3.2 Arbeitsweise des 2-stufigen Ventils

Ein elektrisches Steuersignal (Sollwert, Eingangssignal) wird
auf den integrierten Lageregler gegeben, der den Strom
durch die Torquemotorspule der Vorsteuerstufe treibt. Das
dadurch verstellte Strahlrohrsystem bewirkt eine Druck-
differenz auf die Stirnenden des Steuerkolbens und verur-
sacht dessen Verschiebung.

Der Uber einen Oszillator gespeiste Wegaufnehmer mift die
Stellung des Steuerkolbens (Istwert, MeBsignal). Durch einen
Demodulator gleichgerichtet wird dieser Istwert zum Regler
zurlckgefihrt und dort mit dem Sollwert verglichen. Der Reg-
ler steuert den Torquemotor solange an, bis Soll- und Istwert
gleich sind. Dadurch ist die Stellung des Steuerkolbens pro-
portional zum elektrischen Eingangssignal.

NMOOGC

2.1.4 Ventile D661-...P in Failsafe Ausfiihrung

2.1.41

ACHTUNG

Bei Anwendungen mit Proportionalventilen, fur die zur Ab-
wendung von Schaden bestimmte Sicherheitsvorschriften
gelten, muB fur einen sicheren Zustand eine entsprechen-
de Steuerkolbenstellung eingenommen werden kénnen.
Fiir die MOOG Proportionalventile ist daher eine
Failsafe Ausfiihrung erhaltlich.

Diese Failsafe Funktion bewirkt nach Auslésung eine defi-
nierte Steuerkolbenstellung.

Mechanische Failsafe Ausfihrung (vertrimmte Vorsteuerstufe)
Die sichere Stellung wird erreicht durch Abschalten des
Steuerdruckes X bei externer Vorsteuerung oder durch Ab-
schalten des Betriebsdruckes bei interner Vorsteuerart.
Die sichere Stellung wird nur erreicht bei einem Steuer-
druck < 1 bar.

D661-...P...A/BU D661-...P...A/BW

Proportionalventil
D661-...P...AP

in elektrisch betatigter
Failsafe-Ausfiihrung
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Bei den Failsafe Ausfihrungen R und L wird nach Abschal-
tung der Versorgungsspannung der Ventilelektronik und
weiter anstehendem Steuerdruck eine definierte Steuer-
kolben-Endstellung erreicht. Bei Ausfihrung M ergibt sich
eine undefinierte Steuerkolbenstellung.
2.1.4.2 Elektrisch betatigte Failsafe Ausfihrung
Die sichere Schaltstellung wird erreicht nach Abschalten
des elektromechanisch betatigten 2/2-Wege Sitzventils.
Die Kolben bei den Failsafe Ausfihrungen W, U und G
gehen nach Abschalten des Sitzventiles in die Mittelstel-
lung. Bei Abfall der Versorgungsspannung der Ventil-
elektronik aber weiterer Versorgung des Sitzventiles und
anstehendem Steuerdruck fahrt bei den Ausfihrungen U
und G der Steuerkolben in eine definierte Endstellung.
Bei der Failsafe Ausfihrung P wird durch das integrierte
Sitzventil durch Auslésung der Failsafe Funktion der exter-
ne Steuerdruck abgeschaltet.

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG

2.2 Technische Daten

Baureihe D661-... (Kennbuchstabe Ventiltyp s. Seite 18/19)

Lochbild nach ISO, bei ..G.. mit zweitem TankanschlufB3
Bei der Baureihe D661-...P..B in 5-Wege Ausfuhrung
(ot wird der mit T, bezeichnete AnschluB als P, benutzt
Masse [kal
Nennvolumenstrom Q, [I/min]
bei Ap, = 5 bar je Steuerkante, Toleranz +10 %
Leckvolumenstrom') gesamt, max. [I/min]
Leckvolumenstrom’)  Vorsteuerstufe allein [I/min]

Steuervolumenstrom') max, bei 100% Sprungeingang [I/min]
Max. Betriebsdruck p

max

Hauptstufe Anschllsse P, A, B [bar]
AnschluB T, (T,) bei Y intern [bar]
AnschluB T, (T,) bei Y extern [bar]
Vorsteuerstufe  Serienausfihrung [bar]

mit integrierter Vordrossel (auf Anfrage) [bar]

Temperaturbereich Umgebung [°C]
Flussigkeit [°C]

Druckflissigkeit
Viskositat empfohlen [mm2/s]
zulassig [mm2/s]

Systemfilter

Sauberkeitsklasse
ISO 4406
NAS 1638
Filterfeinheit fur Funktionssicherheit

fur Lebensdauer (VerschleiB)

') Bei Baureihe -...P bei 210 bar Steuer- bzw. Betriebsdruck,
bei Baureihe -...G,S und H bei 140 bar Steuer- bzw. Betriebsdruck
und jeweils Olviskositat 32 mm2/s und Oltemperatur 40°C

2) Zum langfristigen VerschleiBschutz der Steuerkanten

6

2.1.4.3 Elektrische KenngréBen des 2/2-Wege Sitzventils

Steckverbindung

Funktion magnetbetatigt T
Nennspannung 24 VDC @
Nennleistung 12 W 2

=

DIN 43650-1

Form A: 2+PE-PG9 |

Abschaltung der 24 Volt Versorgung des elektromagnetisch
betdtigten 2/2-Wege-Sitzventils

A

ACHTUNG

Zum Schutz vor Abbrand von Relaiskontakten oder Halb-
leiterelementen ist eine Freilaufdiode (Z-Diode) vorzusehen!

Induktive Last der Magnetspule beachten!

ACHTUNG

G S..F S.G H
ISO 4401-05-05-0-94

57 55 42 55
siehe Typenschild des Ventils

3,0 bis 5,0 (S...F 2,5 bis 4,0)

25 1,4 25 2,5
25 14 25 25
350
20% des Steuerdrucks, max. 100
350
210
350
- 20 bis + 60
- 20 bis + 80

Hydraulikél auf Mineralélbasis
nach DIN 51524, Teil 1 bis 3,
andere Flussigkeiten auf Anfrage
15 bis 45

5 bis 400

Hochdruckfilter (ohne Bypass,
jedoch mit Verschmutzungsan-
zeige) im Hauptstrom maoglichst
direkt vor dem Ventil.

16/ 13 oder besser ?)
7 oder besser ?)
5= 75 (15 pm absolut)

B,,= 75 (10 pm absolut)

P..A P..B
ISO 4401-05-05-0-94

5,6 4,7

siehe Typenschild des Ventils
3,5 4.4
1,7 2,6
1,7 2,6

350

210

350

280

350

- 20 bis + 60

- 20 bis + 80

Hydraulikél auf Mineralélbasis
nach DIN 51524, Teil 1 bis 3,
andere FlUssigkeiten auf Anfrage
15 bis 45

5 bis 400

Hochdruckfilter (ohne Bypass,
jedoch mit Verschmutzungsan-
zeige) im Hauptstrom maoglichst
direkt vor dem Ventil.

16/ 13 oder besser ?)
7 oder besser ?)
5= 75 (15 um absolut)

B.,= 75 (10 um absolut)

Ergdanzende technische Informationen, Ab-
messungen, Bestellhinweise usw. sind in
den entsprechenden Katalogen enthalten.
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3.2

3.2.1

ACHTUNG

Installation

Allgemeine Hinweise

Modell-Nr. und Ventiltyp mit den Angaben im Hydraulik-
plan oder der Stuckliste vergleichen.

Das Ventil kann in jeder Lage, fest oder beweglich, einge-
baut werden.

Ebenheit der Montageflache (0,02 mm auf 100 mm) und
deren Rauhtiefe (Ra < 1 pm) prufen.

Bei Einbau des Ventils auf Sauberkeit der Montageflache
und der Umgebung achten.

Nie ein fusselndes Tuch zum Reinigen verwenden!
Schutzplatte unter dem Ventil erst vor Montage entfernen
und fur spatere Reparaturfalle aufbewahren.

Bei der Montage auf die richtige Lage der Anschltsse und
den Sitz der O-Ringe achten.

Befestigung: Innensechskantschrauben nach DIN EN ISO
4762 (ehemals DIN 912), Guteklasse 10.9 verwenden und
nach folgender Tabelle tUber Kreuz anziehen.
Anzugsmoment Toleranz = 10%.

i Lochbild Innensechs- . K Anzugs-
Baureihe 1554401 Kantschraube >tUck moment
[Nm]
D661-...G 05-05-0-94 M6 x 60 4 13
D661-...S 05-05-0-94 M6 x 55 4 13
D661-..H 05-05-0-94 M6 x 55 4 13
D661-..P..A/B 05-05-0-94 M6 x 60 4 13
D661-...P..F/G 05-05-0-94 M6 x 55 4 13

Vorsteuerung intern/extern

Umbau zum Betrieb mit internen oder externen Steueran-
schlussen.

Die Vorsteuerart im Auslieferungszustand ist auf dem Typen-
schild des Ventils an dem entsprechenden Kennbuchstaben
erkenntlich.

Bei der 5-Wege-Ausfihrung, bei der beide Tankanschlisse
T und T, mit P getauscht werden, miissen X und Y ex-
tern angeschlossen werden.

3.2.2

NMOOGC

Umbauanleitung fur Servoventile D661-...G
und Proportionalventile D661-...P...A/B

Servoventil D661-...G
ohne mechanische Riickfithrung
und Proportionalventil D661-...P...A/B

Elektrische
Nulleinstellung
(unter Ver-
schluBschraube)

=

MO

Filter [

)

- |

; i

|

Gewindestift 4
M4 x 6

ACHTUNG

X"

Gewindestift 3
M4 x 6

Gewindestift 1
M4 x 6

Gewindestift 2
M4 x 6

') Auf ausreichende Linge der AnschluBflache (100 mm) achten!

Steuervolumenstrom Gewindestift M4 x 6
Zulauf tber Bohrung 1 Bohrung 2
Intern P verschlossen offen
Extern X offen verschlossen
Steuervolumenstrom Gewindestift M4 x 6
Ablauf tber Bohrung 3 Bohrung 4
Intern T verschlossen offen
Extern Y offen verschlossen
3.2.3  Umbauanleitung fur Servoventile D661-...S, H und P...F/G

Steuervolumenstrom

Elektrische
Nulleinstellung
(unter Ver-
schluBschraube)

Filter

il

VerschluBschraube
M4 x 8 DIN 6912-8.8
mit Metalldichtring
U4,5-7-1

VerschluBschraube

Zulauf tber in AnschluB
Intern P X
Extern X P
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3.3 Hinweise zur Elektronik

3.3.1 Anbaustecker
Mogliche Anbaustecker
Polanzahl Versorgungsspannung
+ 15 Volt 24 Volt
6 +PE X X
11+ PE - X
11 + 1 (PE) Bajonett X -
6 (alt, ohne PE) X -
12 (alt, ohne PE) Bajonett X -
Grundsatzlich ist zu jeder Ventilausfiihrung die Angabe Uber
&= das Eingangssignal auf dem Typenschild zu beachten!
3.3.2 Ventilelektronik mit Versorgungsspannung + 15 Volt

und 6+PE - poligem Anbaustecker

3.3.2.1 Eingangssignale (Sollwert)
Spannungsgesteuert 0 bis +10 V
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U, - U)).
100 % Ventiloffnung P# Aund B B T bei (U,-U) =+10V.
Bei Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfu-
gung, so wird, je nach gewlnschter Wirkrichtung, Stecker-
stift D oder E auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift C, ist kundenseitig zu verdrahten).
Stromgesteuert 0 bis 10 mA
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, - 1,).
100 % Ventiléffnung P » A und B B T bei (I,— 1) = +10 mA.
Bei Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewinschter Wirkrichtung wird Steckerstift D oder
E angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im
Gegenstecker nicht angeschlossen). Die Eingange Uber
Steckerstift D und E sind invertierend.

3.3.2.2 MeBausgang (Istwert)

Spannungsgesteuert 0 bis +10 V

Uber den MeBausgang (Steckerstift F) kann der Istwert,
d.h. die Stellung des Steuerkolbens gemessen werden. Da-
mit steht ein Signal fur Uberwachung und Fehlerdiagnose
zur Verfligung.

Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 V. +10 V entspricht
100% Ventiloffnung PR Aund B T.

Stromgesteuert 0 bis 10 mA

Uber den MeBausgang (Steckerstift F) kann der Istwert,
d.h. die Stellung des Steuerkolbens gemessen werden. Da-
mit steht ein Signal fur Uberwachung und Fehlerdiagnose
zur Verfligung.

Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 mA. +10 mA ent-
spricht 100 % Ventiloffnung PR Aund B » T.

Allgemeine Hinweise

(J Versorgung +15 VDC +3 %, Restwelligkeit <50 mV,
aufnahme max. £250 mA

(J Samtliche Signalleitungen, auch von externen MeBwertauf-
nehmern, geschirmt

(J Schirmungen sternférmig am Netzteil auf L (0 V) legen und mit
Gegensteckergehduse leitend verbinden (wegen EMV)

(J EMV: erfullt die Anforderungen gemaB EN 55011/03.91 Grenz-
wertklasse B, EN 50081-1/01.92 und EN 50082-2/03.95 Bewer-
tungskriterium A

(J Schutzleiter-Drahtquerschnitt >0,75 mm?

(] Hinweis: Beim elektrischen AnschluB des Ventils (Schirm, ®) ist
sicherzustellen, daf lokale Potentialunterschiede nicht zu storen-
den Erdschleifen mit Ausgleichsstromen fiihren. Siehe auch MOOG
Anwendungsinformation AM 353 D

o Strom-

3.3.2.3 Steckerbelegung - Typkennung S (siehe auch Hinweisschild auf dem Elektronikgehduse)

Fiir Ventile mit 6+PE-poligem Steckverbinder nach DIN 43 563, Gegenstecker (Metall) mit voreilendem Schutzleiterkontakt (L)

Ventil  Anbaustecker
Schaltschrank-

Gegen- H

—|——-A stecker seite Slgnalart
: —t= : > Versorgung
| | o
Y I ———— Versorgung
| | .
| | [ .
i = D B Versorgung / Signal-Null
: 1D : 3| X Eingang Sollwert
\ \ L Volumenstrom
B! > L Eingang (invertierend) Sollwert
: : L Volumenstrom
P E 3| L Ausgang Istwert
\ @\ o Stellung Steuerkolben
‘ ‘ N PE :
[ o el S Schutzleiterkontakt
| T i

|

Spannungssollwert Stromsollwert ')
+15 VDC £3 %, Restwelligkeit <50 mV.,

-15VDC 3 %, Restwelligkeit <50 mV,

1OV
0 bis 10 V 0 bis £10 mA
Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q
0 bis +10 V 0 bis £10 mA
Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q
0 bis 10 V 0 bis £10 mA

Ausgangswiderstand 10 kQ2 Burde max. 500 Q

1) Bei Ventilen mit Typkennung X (Stelle
10 Typbezeichnung) Sollwert zwischen
Steckerstift D und E + 10 mA, potential-
frei, intern 1 kQ Burde
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3.3.3

3.3.3.1

Ventilelektronik mit Versorgungsspannung = 15 Volt
und 11+1 - poligem Bajonettstecker

Wird als Alternative zum 11+PE - poligen Anbau-
stecker mit Gewinde nur fiir bestimmte Modelle ge-
liefert.

Eingangssignale (Sollwert)

Spannungsgesteuert 0 bis + 10 V

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U, ~ U)).
100% Ventiloffnung P » Aund B B T bei (U,-U) =+10 V.
Bei Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfi-
gung, so wird, je nach gewiinschter Wirkrichtung, Stecker-
stift D oder E auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift C, ist kundenseitig zu verdrahten).

Stromgesteuert 0 bis +10 mA

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, - I.).
100% Ventiloffnung P » A und B # T bei (I,— 1) = +10 mA.
Bei Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewinschter Wirkrichtung wird Steckerstift D oder
E angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im
Gegenstecker nicht angeschlossen). Die Eingdnge Uber
Steckerstift D und E sind invertierend.

NMOOGC

Stromgesteuert 4 bis 20 mA

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, =12 mA).
100% Ventiléffnung P » A und B » T bei I;= 20 mA.
Bei Sollwert 12mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Steckerstift E ist nicht belegt.

3.3.3.2 MeBausgang (Istwert)

ACHTUNG

Uber den MeBausgang (Steckerstift F) kann der Istwert,
d.h. die Stellung des Steuerkolbens gemessen werden. Da-
mit steht ein Signal fur Uberwachung und Fehlerdiagnose
zur Verfligung.

Spannungsgesteuert 0 bis + 10 V

Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 V. +10 V entspricht
100% Ventiloffnung PR Aund B » T.

Stromgesteuert 0 bis £ 10 mA

Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 mA. +10 mA ent-
spricht 100% Ventilé6ffnung P® Aund B # T.
Stromgesteuert 4 bis 20 mA

Der gesamte Kolbenhub entspricht 4 bis 20 mA. 20 mA
entspricht 100% Ventiloffnung PR Aund B » T.

Bitte "Allgemeine Hinweise" auf Seite 8 beachten!

3.3.3.3 Steckerbelegung - Typkennung V (siehe auch Hinweisschild auf dem Elektronikgehause)

Fir Ventile mit 11+1 - poligem Bajonettstecker nach MIL C-26482-14-12 mit voreilendem Schutzleiterkontakt (K) im Anbaustecker.
Gegenstecker: Metall, Bestell-Nr.: B97027 012.

Ventil  Anbaustecker

-
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

|
i
- Y= Yo Y7 Yn Yo Ja Yo

Gegen-  Schaltschrank-

— /1 stecker seite Signalart
‘
B “ B ErE—— Versorgung
| .
B B P B re— Versorgung

e
Stellung Steuerkolben

Messausgang des
internen Lagereglers

——

Spannungssollwert

Ausgangswiderstand 10 kQ

Stromsollwert Stromsollwert
+ 15 VDC = 3 %, Restwelligkeit <50 mV.,

- 15 VDC = 3 %, Restwelligkeit <50 mV

— - e Versorgung / Signal-Null 1 (0V)
! 1 1
o : L Eingang Sollwert O0bis+ 10V 0 bis + 10 mA 4 bis 20 mA
‘ . Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q Burde 200 Q
L Eingang (invert.) Sollwert 0 bis+ 10V 0 bis £ 10 mA nicht belegt
\ b Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Blrde 400 Q
[ L Ausgang Istwert O bis+ 10V 0 bis + 10 mA 4 bis 20 mA

Blrde max. 500 Q Blrde max. 500 Q

|- I nicht belegt
i .
1 1
- : T nicht belegt
| K (1 PE . A .
= T T Schutzleiterkontakt im Anbaustecker, voreilend
| [
L
: 7 E : 24 VDC, max. 0,5 A. Bei induktiven Lasten ist eine entsprechende Freilaufdiode erforderlich.
I M Vo Relaisausgang Der Relaiskontakt fallt ab und die Vorsteuerstufe wird abgeschaltet, wenn eine Versorgungs-
> — spannung kleiner 12 V wird, also auch bei Kabelbruch. Der Steuerkolben geht dann ohne
i te- sl elektrische Versorgung in die vorgegebene Stellung. Kabelbruch der L - Leitung wird nicht
_

Uberwacht.
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3.34

3.3.41

Ventilelektronik mit Versorgungsspannung = 15 Volt
und 6 - poligem Anbaustecker (ohne PE)

Eingangssignale (Sollwert)

Spannungsgesteuert 0 bis + 10 V

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U, - U)).
100% Ventiloffnung P » A und B # T bei (U,—U) =+10 V.
Bei Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfu-
gung, so wird, je nach gewlnschter Wirkrichtung, Stecker-
stift D oder E auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift C, ist kundenseitig zu verdrahten).

Stromgesteuert 0 bis 10 mA

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, - 1,).
100% Ventiloffnung P » A und B B T bei (I,— 1) = +10 mA.
Bei Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewinschter Wirkrichtung wird Steckerstift D oder
E angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im
Gegenstecker nicht angeschlossen). Die Eingange Uber
Steckerstift D und E sind invertierend.

Stromgesteuert 4 bis 20 mA

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, =12 mA).
100% Ventil6ffnung P » A und B » T bei |, = 20 mA.
Bei Sollwert 12 mA steht der Steuerkolben in Mittelstel-
lung.

Steckerstift E ist nicht belegt.

3.3.4.2 Messausgang (Istwert)
Uber den MeBausgang (Steckerstift F) kann der Istwert,
d.h. die Stellung des Steuerkolbens gemessen werden. Da-
mit steht ein Signal fur Uberwachung und Fehlerdiagnose
zur Verfligung.
Spannungsgesteuert 0 bis + 10 V
Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 V. +10 V entspricht
100 % Ventilo6ffnung PR Aund BB T.
Stromgesteuert 0 bis 10 mA
Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 mA. +10 mA ent-
spricht 100 % Ventiloffnung PR Aund B » T.
Stromgesteuert 4 bis 20 mA
Der gesamte Kolbenhub entspricht 4 bis 20 mA. 20 mA
entspricht 100% Ventiléffnung P Aund BB T. 4 mA ent-
spricht 100% Ventilo6ffnung P# B und A B T.

Allgemeine Hinweise

(J Versorgung +15 VDC +3 %, Restwelligkeit <50 mV,
aufnahme max. £250 mA

() Samtliche Signalleitungen, auch von externen MeBwertaufneh-
mern, geschirmt

(J Schirmungen sternférmig am Netzteil auf L (0 V) legen

(] Hinweis: Beim elektrischen AnschluB des Ventils (Schirm) ist
sicherzustellen, daB lokale Potentialunterschiede nicht zu st6-
renden Erdschleifen mit Ausgleichsstromen fuhren.

o Strom-

3.3.4.3 Steckerbelegung - Typkennung 6

Fiir Ventile mit 6-poligem Steckverbinder nach MIL C-5015/14S-6. Gegenstecker (Metall), Bestell-Nr.: A26201 004

Ventil  Anbaustecker

Gegen-  Schaltschrank- Signalart Spannungssollwert Stromsollwert Stromsollwert
/. stecker  seite
= : P — \‘ Versorgung + 15 VDC + 3 %, Restwelligkeit <50 mV,
\ !
B : > Versorgung - 15VDC # 3 %, Restwelligkeit <50 mV,
|
C -
O . Versorgung / Signal-Null 1 (0V)
|
IR Eingang Sollwert Obis+10V 0 bis £ 10 mA 4 bis 20 mA
T Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q Burde 200 Q
_E : N Eingang (invert.) Sollwert 0 bis+ 10V 0 bis £ 10 mA el [l s
7 Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q 9
F o Ausgang Istwert Obis+ 10V 0 bis + 10 mA 4 bis 20 mA
L Y Stellung Steuerkolben Ausgangswiderstand 10 kQ Burde max. 500 Q Burde max. 500 Q
S|
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3.3.5 Ventilelektronik mit Versorgungsspannung = 15 Volt
und 12 - poligem Bajonettstecker (ohne PE)

3.3.5.1 Eingangssignale (Sollwert)
Spannungsgesteuert 0 bis = 10 V
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U, - U)).
100% Ventiloffnung P » Aund B B T bei (U,-U) =+10 V.
Bei Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfu-
gung, so wird, je nach gewlnschter Wirkrichtung, Stecker-
stift D oder E auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift C, kundenseitig zu verdrahten).
Stromgesteuert 0 bis +10 mA
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, - 1.).
100% Ventiloffnung P # A und B # T bei (I,— 1) = +10 mA.
Bei Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewinschter Wirkrichtung wird Steckerstift D oder
E angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im
Gegenstecker nicht angeschlossen). Die Eingadnge Uber
Steckerstift D und E sind invertierend.
Stromgesteuert 4 bis 20 mA
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I,—=12 mA).
100% Ventiléffnung P » A und B » T bei ;= 20 mA.
Bei Sollwert 12 mA steht der Steuerkolben in Mittelstel-
lung.
Steckerstift E ist nicht belegt.

NMOOGC

3.3.5.2 MeBausgang (Istwert)
Uber den MeBausgang (Steckerstift F) kann der Istwert,
d.h. die Stellung des Steuerkolbens gemessen werden. Da-
mit steht ein Signal fur Uberwachung und Fehlerdiagnose
zur Verfligung.
Spannungsgesteuert 0 bis + 10 V
Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 V. +10 V entspricht
100% Ventiloffnung PR Aund B » T.
Stromgesteuert 0 bis 10 mA
Der gesamte Kolbenhub entspricht £10 mA. +10 mA ent-
spricht 100% Ventilé6ffnung P® Aund B » T.
Stromgesteuert 4 bis 20 mA
Der gesamte Kolbenhub entspricht 4 bis 20 mA. 20 mA
entspricht 100% Ventiléffnung P » A und B B T. 4 mA ent-
spricht 100% Ventilo6ffnung P# B und A B T.

Bitte "Allgemeine Hinweise" auf Seite 10 beachten!

ACHTUNG

3.3.5.3 Steckerbelegung - Typkennung 0

Fur Ventile mit 12-poligem Bajonettstecker nach MIL C-26482/14-12. Gegenstecker (Metall), Bestell-Nr.: B97027 012.

Ventil  Anbaustecker

Gegen-  Schaltschrank-  Signalart Spannungssollwert Stromsollwert Stromsollwert

r ——/  stecker  seite

[ ‘ -

| —f - )K«:':i Versorgung + 15 VDC + 3 %, Restwelligkeit <50 mV,

| | [

: — - : )E«J:_E; Versorgung - 15VDC # 3 %, Restwelligkeit <50 mV,

‘ ‘ [

[ FCAJ_:i Versorgung / Signal-Null 1 (0V)

| | Ll

N . el L Eingang Sollwert 0 bis+ 10V 0 bis + 10 mA 4 bis 20 mA

: : n Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q Burde 200 Q
E [ q R R 8

| | Eingang (invert.) Sollwert 0 bis+ 10 V 0 bis £ 10 mA .

I I gang

I I . . Volumenstrom Eingangswiderstand 100 kQ Burde 400 Q REEE

N L Ausgang Istwert Obis+ 10V 0 bis £ 10 mA 4 bis 20 mA

‘ ‘ L Stellung Steuerkolben Ausgangswiderstand 10 kQ Blrde max. 500 Q Blrde max. 500 Q

! : [ Messausgang des 0bis+ 12V

B s —— .
internen Lagereglers

nicht belegt
| | [
: —- : 45—27 nicht belegt
| | L
|- T nicht belegt

N
Xd
=
5]
£
L

Ausgangswiderstand 10 kQ

K | i

| T I

Relaisausgang

24 VDC, max. 0,5 A. Bei induktiven Lasten ist eine entsprechende Freilaufdiode erforderlich.
Der Relaiskontakt fallt ab und die Vorsteuerstufe wird abgeschaltet, wenn eine Versorgungs-
spannung kleiner 12 V wird, also auch bei Kabelbruch. Der Steuerkolben geht dann ohne
elektrische Versorgung in die vorgegebene Stellung. Kabelbruch der L - Leitung wird nicht
Uberwacht.

11
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3.3.6 Ventilelektronik mit Versorgungsspannung 24 Volt
und 6+PE - poligem Anbaustecker

3.3.6.1 Eingangssignale (Sollwert)
Spannungsgesteuert 0 bis +10 V
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U, - U)).
100 % Ventiloffnung P# Aund B B T bei (U,—-U)=+10 V.
Bei Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfa-
gung, so wird, je nach gewinschter Wirkrichtung, Stecker-
stift D oder E auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift B, ist kundenseitig zu verdrahten).
Stromgesteuert 0 bis +10 mA
Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I, - 1,).
100 % Ventiloffnung P® Aund B # T bei (I,— 1) =+10 mA.
Bei Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewutinschter Wirkrichtung wird Steckerstift D oder
E angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im
Gegenstecker nicht angeschlossen). Die Eingdnge Uber
Steckerstift D und E sind invertierend.

Allgemeine Hinweise

(J Versorgung 24 VDC, minimal 19 VDC, maximal 32 VDC Strom-
aufnahme max. 300 mA

() Samtliche Signalleitungen (auch MeBwertaufnehmer) geschirmt

(J Schirmungen sternférmig am Netzteil auf L (0 V) legen und mit
Gegensteckergehdause leitend verbinden (wegen EMV)

CJEMV: erfullt die Anforderungen gemdaB EN 55011/03.91
Grenzwertklasse B, EN 50081-1/01.92 und EN 50082-2/03.95
Bewertungskriterium A

() Schutzleiter-Drahtquerschnitt >0,75 mm?

(] Hinweis: Beim elektrischen AnschluB des Ventils (Schirm, @) ist
sicherzustellen, daB3 lokale Potentialunterschiede nicht zu sto-
renden Erdschleifen mit Ausgleichsstromen fuhren. Siehe auch
MOOG Anwendungsinformation AM 353D

3.3.6.2 Messausgang (Istwert)

Istwert +2,5 bis +13,5 V fir

spannungs- und stromgesteuerte Ventile

Uber den MeBausgang kann der Istwert, d.h. die Stellung
des Steuerkolbens gemessen werden. Damit steht ein Si-
gnal fir Uberwachung und Fehlerdiagnose zur Verfligung.
Die Messung erfolgt Gber den Steckerstift F (Schaltbild
unten). Der gesamte Kolbenhub entspricht +2,5 V bis +13,5 V.
Bei +8 V steht der Kolben in Mittelstellung. +13,5 V ent-
spricht 100 % Ventiléffnung PR A und B # T.

Schaltung fiir die Messung des Istwertes U, (Stellung des
Steuerkolbens) fiir Ventile mit 6 + PE- poligem Stecker

Fl U =+2,5Vbis +13,5V

Eingangs

ventilseitig widerstand > 1 MQ

3.3.6.3 Steckerbelegung - Typkennung S (siehe auch Hinweisschild auf dem Elektronikgehduse)

Fiir Ventile mit 6+PE-poligem Steckverbinder nach DIN 43 563, Gegenstecker (Metall) mit voreilendem Schutzleiterkontakt (L)

Ventil  Anbaustecker

Gegen-  Schaltschrank- Signa|art
—{—— stecker seite
T N
—f=m >t Versorgung

\ i

a8 >—+——————  Versorgung/ Signal-Null

‘ 1
! Freigabe ")

C
N I I ; .
‘ keine Freigabe

‘ 1

D 1

— - | ———————— . . B
i Differentieller Eingang

1

1

1

1

1

|

1

1

1

1

1

1

|

|

| PE
-

E | Sollwert R, 110 kQ
—- )74:_,7 ©
| ]
L >l Ausgang Istwert Uy
o \ ! Stellung Steuerkolben R,
[
rr=p— : ——  Schutzleiterkontakt
! ‘ o
Lo

Spannungssollwert

24 VDC(min. 19 VDC, max. 32 VDC) |

U O bis+ 10V

Stromsollwert
;300 mA

1 (0V)

U.,>+8,5VDC

U< +6,5VDC I,=1,2 mAbei 24 VDC

Uppund U, Sollwerteingang o 0 bis £ 10 mA
max.: =15V (BUrde 200 Q)
max.: +24 V Sollwerteing. (invert.) I_.: 0 bis £ 10 mA

+2,5 bis +13,5 V. Bei +8 V ist Steuerkolben in Mittelstellung
cca15kQ

') bei Freigabesignal < +6,5 V fahrt Steuerkolben in die auf Istwert = +8 V justierte Stellung
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3.3.7 Ventilelektronik mit Versorgungsspannung 24 Volt
und 11+PE - poligem Anbaustecker
3.3.7.1 Eingangssignale (Sollwert)

Schaltung fiir die Messung des Istwertes U

Spannungsgesteuert 0 bis +10 V

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (U,~ U,).100 %
Ventiloffnung P # A und B # T bei (U, - U;) = +10 V. Bei
Sollwert 0 V steht der Steuerkolben in Mittelstellung.

Der Eingang ist differentiell beschaltet. Steht statt des dif-
ferentiellen Sollwertes nur ein Ansteuersignal zur Verfi-
gung, so wird, je nach gewiinschter Wirkrichtung, Stecker-
stift 4 oder 5 auf Signalbezugspotential L gelegt (Stecker-
stift 2, ist kundenseitig zu verdrahten).

Stromgesteuert 0 bis +10 mA

Der Kolbenhub des Ventils ist proportional (I,~I,). 100 %
Ventiloffnung P # A und B # T bei (I, - I.) = +10 mA. Bei
Sollwert 0 mA steht der Steuerkolben in Mittelstellung.
Je nach gewtinschter Wirkrichtung wird Steckerstift 4 oder
5 angeschlossen. Der andere Steckerstift bleibt frei (im Ge-
genstecker nicht angeschlossen). Die Eingange Uber
Steckerstift 4 und 5 sind invertierend.

(Stellung des

6-7

Steuerkolbens) fiir Ventile mit 11 + PE- poligem Stecker

4k99 71

—1+—= .
X 0 bis = 10V
\Y

15k 6 =

:I—H')—I Eingangs-
I | widerstand > 1 MQ

ventilseitig

NMOOGC

3.3.7.2 MeBausgang (Istwert)

ACHTUNG

Istwert 0 bis +10 V

fiir spannungs- und stromgesteuerte Ventile

Uber den MeBausgang kann der Istwert, d.h. die Stellung
des Steuerkolbens gemessen werden (Signal fir Uberwa-
chung und Fehlerdiagnose).

Die Messung erfolgt an den Steckerstiften 6 und 7. Es kann
jedoch nur mit einer gewichteten differentiellen Eingangs-
stufe (Schaltbild unten rechts) oder einem MefBgerat mit
einem Eingangswiderstand groBer 1 MQ gemessen wer-
den (Schaltbild unten links). Der gesamte Kolbenhub ent-
spricht £10 V. Bei 0 V steht der Kolben in Mittelstellung.
+10 V entspricht 100% Ventiloffnung P » A.

Soll der Istwert in einer Maschinensteuerung weiterverar-
beitet werden, muf3 die Schaltung mit der differentiellen
Eingangsstufe oder die bei der 6 + PE-poligen Steck-
verbindung angegebene verwendet werden. Steckerstift 6
nach DIN 43 651 entspricht Steckerstift F nach DIN 43 563.
(Schaltbild Seite 12).

Bitte "Allgemeine Hinweise" auf Seite 12 beachten!

15k

20k

ventilseitig 0 bis £10 V

3.3.7.3 Steckerbelegung - Typkennung E (siehe auch Hinweisschild auf dem Elektronikgehause)

Fir Ventile mit 11+PE-poligem Steckverbinder nach DIN 43 651, Gegenstecker (Metall) mit voreilendem Schutzleiterkontakt (L)

Ventil  Anbaustecker
Gegen-  Schaltschrank- .

r — /1 stecker seite Slgnalart
\ ‘ -
; = ; >1—=—"——— Versorgung
| 2 | [ .
| — ™= >—1—=———Versorgung/ Signal-Null
‘ ‘ [

3 L Freigabe ')
[ =y —r
i i - b keine Freigabe
| 4| ' . .

— ! S N .

: : > x Elfferentleller U,.: 0 bis £10 V.
‘ 5 | o ingang R, : 10k
L= >——=———Sollwert
| 6 o . .
| Differentieller Ausgang
| 41 L Istwert
|- ‘%+:—:7 Stellung Steuerkolben
| | o
| 8 | I Freigabebestatigung
[ el P i und/oder Versorgung
‘ ‘ 1 1

9 I
: o :% L nicht belegt
i 10 i [
[ P i nicht belegt
| 1! Vi
“ — - :F% Soll-Istwert-Abweichung
! ‘ L PE
T ™ P~ [ — 17~ =" Schutzleiterkontakt

| T 1

Spannungssollwert

24 VDC (min. 19 VDC, max. 32 VDC)

U,,>+8,5VDC
U,,<+6,5VDC

Stromsollwert
|_:300 mA
1 (V)

l,=1,2 mA bei 24 VDC

U,,und U, Sollwerteingang l,s: 0 bis £10 mA
max.: =15V (BUrde 200 Q)
max.: +24 V Sollwerteingang (invert.)l, ,: 0 bis £10 mA
Ug, : O bis+10V
R, :ca. 20 KQ

U,, > +8,5 VDC: ok
Ug, < +6,5 VDC: nicht ok

;20 mA

max

Ausgang |

Bei Ventilen mit Modell-Nr. D661-27XX und D661-29XX liegt Versorgung 24 VDC auf
Steckerstift 9 und Versorgung/Signal-Null auf Steckerstift 10.
Die Steckerstifte 1 und 2 sind bei diesen Modellen nicht belegt.

u
u

11-2
1-2

> +8,5VDC: <30 %

< +6,5VDC: >30 % 120 mA

max”

Ausgang |

") bei Freigabesignal < +6,5 V fahrt Steuerkolben in die auf Istwert = 0 V justierte Stellung

13
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3.4

3.4.1

ACHTUNG

342

343

344

345

ACHTUNG

346

347

Elektrischer Anschluf3

Die vorgesehenen Gegenstecker fur die Ventile sind fur

Crimpkontakte der KontaktgroBe 16 ausgelegt. Wenn keine

Crimpwerkzeuge vorhanden, kénnen die Kontakte auch gelttet

werden. Der 11+1 Bajonett Stecker kann nur gelttet werden.

Hinweise zum Crimpen

Bei Anlieferung der Ventile mit beigelegten Gegensteckern

sind die benotigten Buchsenkontakte lose beigefugt.

Fur die Konfektionierung der Kabel und Steckverbinder sind

Spezialwerkzeuge erforderlich, die unter Kapitel 8.1 "Werk-

zeuge" aufgefuhrt sind. Es sind weiter die hier auszugsweise

wiedergegebenen "Hinweise zur Verkabelungsanleitung" in

der bei MOOG vollstandig zusammen mit den Werkzeugen

erhaltlichen Montageanleitung zu beachten.

Kabel abisolieren

Leitungen fachgerecht auf 6,5 mm Lange abisolieren und dabei

weder den Leiter beschadigen noch die Isolierung eindrticken.

Kontakte verkabeln

Kontakte nur mit dem vorgeschriebenen Werkzeug anschla-

gen (siehe 8.1 und Montageanleitung).

Nach dem Crimpen kontrollieren, ob

(7 der Draht in der Sichtéffnung im Kontakt zu sehen ist

(3 keiner der Kontakte verbogen oder beschadigt ist

[ keine Ader der Litze sich auBerhalb der AnschluBbohrung
befindet

(J ein einwandfreier Crimpan-
schluB mit vier Kerben herge-
stellt worden ist.

Kontakte montieren

Nach dem Verkabeln der Kontakte die Leitungen durch Dicht-

korper, Endring, Endgeh&use und Kabelklemme fihren. Jede

Leitung durch die richtige Dichtkorperdffnung fihren. Um das

Einfuhren der Leitungen zu erleichtern, sollte der Kontakt in

Isopropyl-Alkohol getaucht werden.

Kontakte einbauen

Kontakte in Isopropyl-Alkohol tauchen und mit den vorge-

schriebenen Werkzeugen (siehe 8.1 und Montageanleitung)

in den Dichtkorper so einfihren, bis er einrastet. Es ist ent-

sprechend dem Isolierkdrperaufdruck zu besticken.

Auch nicht belegte Kontakte einbauen, um einwandfreie

Dichtheit zu gewahrleisten!

Kontakte ausbauen

Zubehorteile in umgekehrter Reihenfolge wie unter 3.4.3 be-

schrieben demontieren. Mit dem richtigen Werkzeug nach

Montageanleitung den Kontakt ausbauen.

Schirmung

Beim Auflegen des Kabelschirmgeflechts an einen Steckver-

binder mit DZ-Adapter ist wie folgt vorzugehen:

O Klemmutter (5) l6sen. Formschrumpfteil (6) und
Klemmutter (5) Gber das Kabel (8) streifen.

(3 Schirmgeflecht (7) auf das Endgehause (3) schieben.

(3 Schirmgeflecht (7) um das Endgehause (3) legen.

(J Klemmutter (5) auf das Geh&use (4) schrauben.

Sichtéffnung

Crimp-
kerben

Stecker
11+PE

Stecker
6+PE
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4.2

ACHTUNG

4.2.1

422

ACHTUNG

4223

424

ACHTUNG

4.3

4.3.1

4.3.2

ACHTUNG

4.3.3
434

4.4

4.4.1

Inbetriebnahme

Diese Hinweise gelten sowohl! fur die Inbetriebnahme von
Neuanlagen als auch im Reparaturfalle.

Befiillen der Anlage

Neudl ist verunreinigt. Deshalb ist das System generell Gber
einen Einfullfilter mit einer Filterfeinheit von mindestens
B,,=75 (10 um absolut) zu befllen.

Spiilen der Anlage

Vor der Erstinbetriebnahme einer Neuanlage oder nach Um-
bauarbeiten am Hydrauliksystem muB die Maschine / Anlage
gemaB Vorgaben des Maschinen-/Anlagenherstellers sorgfal-
tig gespult werden.

Waéhrend des Spulvorgangs sollte die Betriebstemperatur des
Hydraulikéles erreicht werden. Temperatur beobachten!
Statt des MOOG Stetigventiles wird eine Spulplatte oder, wenn
es das System ermdglicht, ein Wegeventil aufgebaut. Mit der
Spulplatte werden die P- und T-Leitungen gespdilt, mit dem
Wegeventil kann auch der Verbraucher mit den Leitungen A
und B gespult werden.

Vorsicht, daB mit dem Wegeventil keine unzulassigen Bewe-
gungen in der Anlage, z.B. bei Parallelantrieben, zu Schaden
an der Maschine/Anlage fihren. Vorgaben des Maschinen-/
Anlagenherstellers sind unbedingt zu beachten!

Die Mindestspulzeit t 148t sich Uberschldgig wie folgt er-
mitteln:

VvV V = Tankinhalt [Liter]
t = ——--5 Q =Fordermenge der Pumpe [I/min]
Q t = Mindestspllzeit [Stunden]

Der Spulvorgang ist als ausreichend zu betrachten, wenn
eine Systemreinheit 15/12 gemal I1SO 4406 bzw. 6 gemal3
NAS 1638 oder besser erreicht ist. Bei dieser Reinheitsklasse
ist dann auch eine lange Lebensdauer der Steuerkanten in
den Stetigventilen gewahrleistet.

Nach dem Spiilen die Filterelemente in den Druckfiltern durch
neue passende Hochdruckelemente ersetzen. Die MOOG Stetig-
ventile an Stelle der Spulplatten oder Wegeventile aufbauen.

Inbetriebsetzung

Maschine bzw. Anlage nach Aufbau der Ventile unter Be-
achtung der Betriebsanleitung des Maschinen-/Anlagenher-
stellers in Betrieb setzen. Anlage entliften.

Dabei sind die Sicherheitsvorschriften des Maschinen-/An-
lagenherstellers zu beachten (EN 954-1)! Im Besonderen
gelten die Sicherheitsanforderungen der einzelnen Fach-
bereiche wie SpritzgieBen (EN 201), Blasformen (EN 422),
DruckgieBen (EN 869), ... um einige zu nennen.
Oltemperatur beobachten!

Hydrauliksystem auf duBere Leckagen Uberpriifen!

Nulleinstellung

Die hydraulische Nullstellung wurde mit einer Toleranz von
+ 2% Nennnsignal vor Auslieferung voreingestellt. Falls er-
forderlich kann die Nulleinstellung durch den Anwender
neu eingestellt werden.

Betriebsanleitung der Maschine / Anlage beachten. Bei Ven-
tilen mit +4 bis +20 mA Eingangssignal die Nulleinstellung
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4.4.2

443

4.4.4

ACHTUNG

5.1

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG

nicht verandern, sondern zunéchst beim Maschinen-/
Anlagenhersteller rickfragen.

Verfahren: Ventilsollwert durch Abklemmen der Sollwert-
leitung im Schaltschrank entfernen. Ventilgegenstecker
nicht abziehen! VerschluBschraube am Elektronikgehduse
entfernen, um an das Nulljustier-Potentiometer zu gelan-
gen. Mit einem Elektronikschraubendreher (Blattbreite 2,5
mm) die Stellschraube im Uhrzeigersinn oder im Gegen-
uhrzeigersinn drehen.

Normalerweise sind nicht mehr als zwei Umdrehungen in
beiden Richtungen erforderlich (x 1 Umdrehung ergibt
= 15% Nullverschiebung).

Beim Justieren die Bewegung des Stellzylinders (der Motor-
welle) beobachten, um die Nullstellung zu finden. Bei tber-
deckten Ventilen durch vorsichtiges Verstellen der Stell-
schraube in beiden Richtungen jeweils den Bewegungs-
beginn feststellen und dann die Stellschraube zurtickstel-
len in die Mitte der Totzone zwischen diesen beiden Stel-
lungen.

Nach der Justierung die Sollwertleitung wieder anklemmen
und die VerschluBschraube wieder eindrehen.

Wartung

AuBer einer regelmaBigen Sichtkontrolle auf duBere Lek-
kagen und Filterwechsel sind keine Wartungsarbeiten an
den Ventilen der Baureihe D661 erforderlich.

Explosionsgeschiitzte Ventile D66 1K... diirfen auf kei-
nen Fall vom Kunden ge6ffnet werden. Durch unbe-
fugtes Offnen erlischt die Ex-Zulassung. Ventil im Stor-
fall zuriick zu MOOG!

MOOG Ventile kénnen nur bei den MOOG Servicestellen
repariert werden (siehe Anschriftenliste auf der Rickseite
der Bedienungsanleitung).

Filterwechsel

Die eingebaute Filterscheibe schiitzt Festdrosseln und Du-
sen vor groben Schmutzpartikeln. Bei zunehmender Ver-
schmutzung reagiert das Ventil langsamer.

Filter austauschen!

Reinigen ist zwecklos.

Vor Beginn der Arbeiten Ventil auBen im Bereich des Filter-
deckels reinigen!

Achtung: Die Filterscheibe (21) wird im Ventil von innen
nach auBen durchstromt. Die Schmutzpartikel sind nach
Offnen des Filterdeckels (20) hinter der Filterscheibe (21)
und somit von auBen nicht sichtbar.

53

21

D661-...5 und H
D661-...P...F/G

v >
PN
w N

6.1

ACHTUNG

6.2

6.3

6.4

NMOOGC

Vier Innensechskantschrau-ben (38) mit einem Schlissel
SW3 demontieren und Filterdeckel (20) abnehmen. Die nun
zugangliche Filterscheibe (2 1) mit Hilfe einer ReiBnadel oder
eines feinen Schraubendrehers ausbauen.

O-Ringe (59) und (53) kontrollieren und gegebenenfalls ersetzen.
Neue Filterscheibe einbauen. Dazu zuerst O-Ring (53), dann
Filterscheibe (21) so einsetzen, daB3 die Seite mit Einpra-
gung nach auBen zeigt. O-Ring (59) im Filterdeckel (20)
mit etwas sauberem Fett einsetzen und montieren. Bei
M4 -Schrauben mit Anzugsmoment 4,1 Nm und bei M5-
Schrauben mit einem Anzugsmoment von 8,5 Nm (38) .
Ventil nach Inbetriebsetzung auf duBere Dichtheit prifen.

Storungen
Ursachen und Beseitigung

Fiir die Fehlersuche an Ventilen der Baureihe D661 ist
die Verwendung des MOOG Ventiltesters Modell
MO040-120 empfehlenswert.

Siehe Betriebsanleitung "MOOG Ventiltester"

Leckage an der Anschlu3flache des Ventils

(7 Sind alle Dichtungen an den Anschlissen A, B, P, T, (T2),
X und Y vorhanden und in Ordnung?
(7 Sind die Befestigungsschrauben richtig angezogen?

Anzugsmoment beachten! Uber Kreuz anziehen!
Keine hydraulische Reaktion des Ventils

() Alle Signale von Steckerstift A (1) bis F (6) priifen.

(7 Ist die Versorgungsspannung vorhanden?

(7 Ist die elektrische Ansteuerung (Sollwert) vorhanden?
Bei 24 \/olt Vlersorgungsspannung:

() Ist Freigabesignal >+8,5 V an Steckerstift C (3) vorhanden?
() Den Gegenstecker auf Korrosion prufen.

(7 Ist der Hydraulikdruck vorhanden?

(7 Ist richtige Vorsteuerart, intern oder extern, gewahlt?
(7 Ist bei externem Zulauf der Vorsteuerdruck vorhanden?
() Ist die Filterscheibe verschmutzt?

Bei Failsafe-Version:

(3 Schaltet der Schaltmagnet des 2/2-Failsafe-Wegeventils?

Instabilitdten im System - Regelkreis schwingt

() Prufen, ob der Signalausgang am Steckerstift F (6) dem
Sollwert Signal am Steckerstift D (4) oder E (5) genau folgt!
Wenn ja, ist der duBere Regelkreis instabil.

Wenn nein, ist eventuell die Ventilelektronik defekt.

] Prufen, ob die Filterscheibe verschmutzt.

Bei Sollwert 0 wandert Last langsam weg (gesteuert)

Bei +15 Volt Versorgungsspannung:

(7 Prufen, ob Versorgungsspannung an A (1) und B (2) stabil
und jeweils innerhalb 15 Volt £3% liegt.

Bei +15 und 24 Volt Vlersorgungsspannung:

() Mit Nulleinstellungs Potentiometer unter der VerschluB-
schraube bei Sollwert 0 und bei Betriebstemperatur die
Last kompensieren und zum Stillstand bringen.

15
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6.5 Bei Hydraulik "EIN" steuert Ventil voll aus

(Nur bei Vorsteuerstufe nach dem Dusen-Prallplatte-Prinzip)

(7 Ist Failsafe Wegesitzventil angesteuert?
(] Vorsteuerstufe verschmutzt!
Ventil zur Reparatur zuriick zur MOOG Servicestelle.

GEFAHR

7. Herstellererklarung

Eine Herstellererklarung im Sinne der EG-Richtlinie Maschinen
89/392/EWG, Anhang Il B fur die Stetigventile der Baureihe D661
liegt vor und wird auf Anfrage zugesandt.

8. Werkzeuge, Ersatzteile und Zubehor

8.1 Werkzeuge und Hilfsstoffe

Fur Installation, Inbetriebnahme, Nulleinstellung und Filter-
wechsel werden folgende Werkzeuge benétigt:

8.1.1 Installation des Ventils

8.1.1.1 Zum Befestigen des Ventils: Innensechskantschlissel SW 5
8.1.2 Nulleinstellung des Ventils bei Inbetriebnahme

8.1.2.1 Fur VerschluBschraube der Nulleinstellung:
Schraubendreher 7 mm

8.1.2.2 Fur Nulleinstellung auf innerem Potentiometer:
Schraubendreher 2,5 mm

8.1.3 Filterwechsel

8.1.3.1 Fur Demontage und Montage des Filterdeckels:
Innensechskantschlissel SW 3

8.1.3.2 Fur Ausbau der Filterscheibe empfiehlt sich eine ReiBnadel
oder ein feiner Elektroniker-Schraubendreher

8.1.3.3 Fur das Einsetzen des O-Rings am Filterdeckel und auch
bei der Installation der O-Ringe an der Montageflache wird
sauberes Fett benotigt.
Bei Ventilen mit EPDM O-Ringen darf kein normales Fett

&=  yerwendet werden. Spezielles Montagefett verwenden!

8.1.4 Konfektionierung und Montage der Crimpkontakte
des Steckverbinders, wie unter Kapitel 3.4 auf Seite 14
beschrieben

8.1.4.1 Alle Steckverbinder mit Ausnahme des 6+PE-poligen Steck-

verbinders
Pos. Anz. Bezeichnung MOOG Teile-Nr.
1 1 Crimpzange C21162 001
2 1 Positionierer, Werkzeug- C21163 001
einsatz zu Pos.1 fir Kon-
taktgréBen 16 und 20
3 1 Einbauwerkzeug C21164 001
fr KontaktgroBe 16
4 1 Ausbauwerkzeug C21165 001

fur KontaktgroBe 16

Der komplette Satz "Crimpwerkzeug" kann von MOOG
unter der Teile-Nr. C21166 001 bezogen werden.

8.1.4.2 11+PE-poliger Steckverbinder

Pos. Anz. Bezeichnung MOOG Teile-Nr.
1 1 Crimpzange B97136
2 1 Ausbauwerkzeug B97137

Der komplette Satz "Crimpwerkzeug" kann von MOOG
unter der Teile-Nr. B97138 bezogen werden.
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8.2 Ersatzteile

MOOG Teile Nr.
42082 004
42082 011
A67999 200
A67999 100
A25163 013 015
B97009 080
A25163 017 020
66166 040 006
66098 040 006
A25528 040

Beschreibung

Nur far Modelle

O-Ring, Anschlisse P, T, A, B, (T,)

O-Ring, Anschltsse X und Y
Austauschbare Filterscheibe
Austauschbare Filterscheibe
O-Ring, hinter Filterscheibe
O-Ring, im Filterdeckel
O-Ring, im Filterdeckel

Gewindestift, Anschlisse X und Y

VerschluBschraube, AnschluB X
Dichtring, AnschluB X

") siehe Skizze in Kapitel 5.1 Filterwechsel auf Seite 15

8.3

MOOG Teile Nr.

B97007 061
B97024 111
B97027 012
A26201 004
B97027 012
A03665-060-060
A03665-060-055

B67728-001

B67728-002

B67728-003

Zubehor (nicht im Lieferumfang)

Beschreibung

D661-P...A/B

21

D661-G, S,Hund P.F/G 21

D661-P...A/B
D661-G, Sund H
D661-G und P
D661-S und H
D661-S und H

Gegenstecker, wasserdicht, Schutzart IP65

6+PE-polig
11+PE-polig
11+1-polig (Bajonett)
6-polig

12-polig (Bajonett)
Befestigungsschraube
Befestigungsschraube
AnschluBplatten
Spllplatte

Spulplatte

Spulplatte

DIN 43563

DIN 43651

MIL C-26482/14-12
MIL C-5015/145-6
MIL C-26482/14-12
D661-...G und ...P
D661-...H und ...S

53
59
59

Pos.")

NMOOGC

Abmessungen
ID12,4 x 31,8
ID15,6 x 1,8
200 ym nominal
100 pm nominal
D13 x@1,5
ID17,1 x & 2,6
D17 x@2

M4 x 6 DIN 913-45H
M4 x 6 DIN 912-8.8
u4,5-7-1

MaBe/Bemerkungen

verwendbares Kabel

mit

min

min

min

min

min

Litze mind. 0,75 mm?

Werkstoff
FPM Sh 85
FPM Sh 85

FPM Sh 85
HNBR
FPM Sh 65

. @10 mm, max. @ 12 mm

.10 mm, max. J 14 mm

@10 mm, max. @ 14 mm

@10 mm, max. @ 12 mm

. @10 mm, max. @ 14 mm
M6x60 DIN 912-10.9
M6x55 DIN 912-10.9
siehe besonderes Datenblatt

—

Anzahl
5 Stlick
2 Stlck
1 Stuck
1 Stuck
1 Stick
1 Stuck
1 Stlck
2 Stlck
1 Stick
1 Stlck

Anzahl

4 Stlck
4 Stlck

17
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9. Bestellinformation

Modell-Nummer

D661-..G,SundH

Typbezeichnung

Spezifikations-Status

- Serien-Spezifikation

E Vorserien-Spezifikation
Z Sonder-Spezifikation

Modellbezeichnung
wird vom Werk festgelegt

Werkskennung

Ventil-Typ

G Standardbuchse, ohne mech. Ruckfiihrung
p; = 100 % p,, nur moglich mit Y extern

S  Standardbuchse, mit mech. Rickfihrung
p, max. 100 bar

H Highresponse-Buchse, mit mech. Ruckfihrung
p, max. 100 bar

Nennvolumenstrom

Q, [I/min] bei Ap,,
70 bar 10 bar

Ventiltyp

04 10 4 G S H
08 20 8 G S H
15 40 15 G S H
30 80 30 G S H
45 120 45 G - -
55 140 55 - S H
65 170 65 G = =

Bei progressiver Kennlinie (Y) geringerer
Nennvolumenstrom (siehe Kennlinie im Katalog)

Maximal zulassiger Betriebsdruck

F 210 bar. Beip,<210bar(Xund Y extern) ist Betriebsdruck in
den Anschlissen P, A, Band T bis zu 350 bar zulassig.
K 350 bar (mit Vordrossel im Filterdeckel)

Steuerbuchse / Kolben-Ausfiihrung

O 4-Wege: Null-Uberdeckung, lineare Kennlinie
Y  4-Wege: Null-Uberdeckung, progressive Kennlinie, ab Q= 80 I/min
X Sonderbuchse auf Anfrage

Optionen teilweise nur gegen Aufpreis.
Nicht alle Kombinationsmdglichkeiten lieferbar.

18

Elektrische Versorgung
0 +£15VDC  +3%

Signale fiir 100% Kolbenhub

Eingang MeBausgang
A =10V +10V
B =10mA +10 mA

Ventil-Anbaustecker
S 6+ PE-polig DIN 43563

Dichtungswerkstoff

N NBR Standard
V  FPM (Viton) Sonderausfiihrung
Andere auf Anfrage

Steuerart

Bisherige Kennung Zulauf  Ablauf  Ventiltyp
4 A) intern  intern G,S,H
5 CL extern intern G,S,H
6 B,K extern  extern G
7 DM intern  extern G

Steuerkolbenstellung ohne elektrische Versorgung

O undefiniert
A P®»B, Ap»Tverbunden
M Mittelstellung durch MFB

nur Ventiltyp G

Bevorzugte Ausfiihrungen sind markiert
Anderungen vorbehalten

nur Ventiltyp S und H

Vorsteuerstufen-Ausfiihrung (Vorsteuerdruck 15 bis 210 bar)

Steuervolumenstrom bei p, = 140 bar Ventiltyp
ohne mech. Ruckfuhrung 1,15 I/min G - -

G mit mech. Ruckfuhrung 1,15 I/min - S H
mit mech. Ruckfthrung 0,65 I/min - S H
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Modell-Nummer

D661 P ..

Spezifikations - Status

E
Z

Serien - Spezifikation

Vorserien-Spezifikation

Sonder-Spezifikation

Modellbezeichnung

wird vom Werk festgelegt

Werkskennung

Ventil - Typ

[

Standardkolben

Nennvolumenstrom

Q, [I/min] bei Ap, =5 bar je Steuerkante Ventiltyp

16 16 P..FIG -

25 25 P.F/G -

30 30 - P...A/B

60 60 P..F/G P..AB

80 80 - P...A/B

Maximal zulassiger Betriebsdruck Vorsteuerventil

B 70 bar. Bei p, <70 bar (X u. Y extern) ist Betriebs- A/B
druck im AnschluB P, A, Bund T bis 350 bar zuléssig.

F 210 bar. Bei p, <210 bar (X extern) ist Betriebs- F/G
druck im AnschluB P, A, Bund T bis 350 bar zulassig.

H 280 bar. Bei p, < 280 bar (X u. Y extern) ist Betriebs- A/B
druck im AnschluB P, A, Bund T bis 350 bar zulassig.

K 350 bar (mit Vordrossel im Filterdeckel) A/B, F/G

Steuerkolben - Ausfiihrung

A 4-Wege: ~ Null-Uberdeckung, lineare Kennlinie
D 4-Wege: 10 % positive Uberdeckung, lineare Kennlinie
P 4-Wege: P® A, AW T: ~ Null-Uberdeckung, geknickte Kennlinie,
P # B: 60 % positive Uberdeckung, geknickte Kennlinie
B B T: 50 % negative Uberdeckung, lineare Kennlinie
U 5-Wege:PBA P BB AT ~Null-Uberdeckung, geknickte Kennlinie
Y 4-Wege: ~ Null-Uberdeckung, geknickte Kennlinie
X  Sonderkolben auf Anfrage

Vorsteuerstufen-Ausfiihrung

Steuervolumenstrom Steuerdruck
bei p, = 140 bar Py
A Servolet 1,3 15 - 280
B Servolet 2,0 15-280
F  Duse/Prallplatte 1,15 15-210
G Duse/Prallplatte 0,65 15-210

Typbezeichnung

Ventil - Anbaustecker

S
E

NMOOGC

Elektrische Versorgung

0 +15VDC +3%
2 24VDC (19...32 VDC)

Signale fiir 100% Kolbenhub

Eingang MeBRausgang fur elektrische Versorgung

+10V x10V 0 2 (11+PE diff)
+10 mA =10 mA 0 —
+10 mA =10V — 2 (11+PE diff)

+10V  +2,5 bis +13,5 V m. Freigabesign. 2 (6+PE)
+10 mA +2,5 bis +13,5 V m. Freigabesign. 2 (6+PE)
+10V  £10V m. Totbandkomp. 0 2 (11+PE)

-—amMmNnw>

fur elektrische Versorgung

DIN 43563 0 2
DIN 43651 = 2

6 + PE-polig
11 + PE-polig

Dichtungswerkstoff

N NBR
V  FPM

(Buna) Standard
(Viton) Sonderausfuhrung

Andere auf Anfrage

Steuerart

Bisherige Kennung Zulauf Ablauf
4 AE) intern intern
5 CFL extern intern
6 B, G K extern extern
7 D H M intern extern

Steuerkolbenstell

O undefiniert

Mechanische

Stellung

PBB, AT

Mittelstellung

undefiniert

R  Mittelstellung
PBB, AT

L  Mittelstellung
PRABMT

>

ung ohne elektrische oder hydraulische Versorgung

Failsafe Ausfithrung
p; [bar] p, extern [bar]
215 215
215 <1
215 215
215 <1
215 215
215 <1
215 215

Elektrisch betatigte Failsafe Ausfiihrung

Stellung
W Mittelstellung

Mittelstellung
U Mittelstellung

plbar] p, WV* VEP™*

215 215 aus an
215 <1 an an
>15 215 aus an

PBB AMT >15 >15 an aus (ohne elektrische Versorgung)
V. PMB AT >15 215 aus an

PBB, AT >15 215 an aus (ohne elektrische Versorgung)
P definiert ~30% >15 215 aus an (P, Torquemotor < 2 bar)

PBB AMT >15 >15 an aus

*WV: Wegeventil
**VEL: Ventilelektronik

Optionen teilweise nur gegen Aufpreis.
Nicht alle Kombinationsmoglichkeiten lieferbar.

Bevorzugte Ausfiihrungen sind markiert
Anderungen vorbehalten
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Argentinien
Australien
Brasilien
China
Deutschland
Finnland
Frankreich
GroBbritannien
Indien

Irland

Italien

Japan

Korea

Luxemburg
Norwegen
Osterreich

Philippinen
Russland
Schweden
Singapur
Spanien
Siidafrika
USA

NMOOGCG

Moog GmbH
Hanns-Klemm-StraBe 28
71034 Boblingen (Germany)
Telefon (07031) 622-0
Telefax (07031) 622-191
Unsere Standorte:
www.moog.com/worldwide

CA36197-002 (Version 3.0; 01.01)
Betriebsanleitung D661

Anderungen vorbehalten



	Servo- und Proportionalventile mit integrierter Elektronik Baureihe D661 ISO 4401 Größe 05
	1. Sicherheitshinweise
	2. Beschreibung
	3. Installation
	4. Inbetriebnahme
	5. Wartung
	6. Störungen
	7. Herstellererklärung
	8. Werkzeuge, Ersatzteile und Zubehör
	9. Bestellinformation
	Kontakte


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Helvetica
    /Times-Roman
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


